
Termine Minden

Notdienste
Die Dienstbereitschaft
wechselt täglich um 9 Uhr.
Minden und Umgebung,
weitere Informationen unter
www.akwl.de: Viktoria-Apo-
theke, Minden, Grille 1a, Tel.
(05 71) 3 02 51.

Kirchen
Heilige Messe, Dom, Großer
Domhof, Minden, 12.30 Uhr.
Heilige Messe, Kapelle des St.
Michaelshauses, Domstraße
1, Minden, 15.30 Uhr.
Seelsorge Gespräch, 11-12
Uhr; 7 Minuten mit Gott –
Gebet am Mittag, 13 Uhr,
Offene Kirche St. Simeonis,
Simeonskirchhof, Minden.

Dies & Das

Infostand Freie Wähler, mit
Michael Müller, Wez, Ring-
straße 74, Minden, 10-13
Uhr.
MiZe Zeichentreff, Workshop
für 16-27-Jährige, VHS-Ge-

bäude, Königswall 99, Min-
den, 17 Uhr.
Offener Meditationsabend,
Einführung, 18 Uhr; The-
menreihe „Die Weltlichen
Winde“, 18.30-20 Uhr, Bud-
dhistisches Zentrum, Tanz-
haus, Hohenstaufenring 55,
Minden.
Mehrgenerationenwohnen
in Minden, Infotreff, Anmel-
dung unter www.mehrgene-
rationenwohnen-minden.de,
Quartiersbüro Rechtes We-
serufer, Am Exerzierplatz 7,
18.30 Uhr.

Filme

Beckenrand Sheriff, 17.30
Uhr; Sneak Preview, ab 18 J.,
20.15 Uhr, Kino Birke, Ma-
rienstr. 7, Minden.

Selbsthilfe

Offene Sprechstunde, Ehe-
und Lebensberatungsstelle,
Fischerallee 4, Minden, 18-19
Uhr. (mt/nfe)
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Letzte Tipps
für Briefwähler
Minden (mt/sk). Damit alle
Wahlberechtigten in Min-
den am 26. September ihre
Stimme bei der Bundestags-
wahl abgeben können, ist es
wichtig zu wissen, dass die
Beantragung eines Wahl-
scheines für die Briefwahl
gesetzlich nur noch bis Frei-
tag, 24. September, 18 Uhr,
möglich ist. Nur in Ausnah-
mefällen kann der Antrag
noch bis zum Wahltag, 15
Uhr, gestellt werden. Die
Stadt Minden bittet alle
Wahlberechtigten, die jetzt
noch Briefwahl beantragen
möchten, das schnellstmög-
lich zu tun. „Wir empfehlen
aufgrund der Postlaufzeiten,
die Anträge bis spätestens
Mittwoch, 22. September,
zu stellen. Das geht zum
einen online über das Bür-
gerserviceportal, per QR-
Code oder schriftlich mit
dem Wahlscheinantrag auf
der Rückseite der Wahlbe-
nachrichtigung“, weiß Ralf
Wilkening, Projektleitung
Wahlen bei der Stadt Min-
den. Auch persönliche An-
tragstellungen sind beim
Wahlbüro möglich. Dazu
sollte ein Termin unter
(05 71) 89 287 vereinbart
werden. Das Wahlbüro ist
im Regierungsgebäude, We-
serglacis 2, in Minden
untergebracht. Die Stadt
Minden bittet alle Wähler,
die Briefwahlunterlagen be-
antragt und bis jetzt noch
nicht erhalten haben, sich
dort oder per E-Mail an
briefwahl@minden.de zu
melden. Die Ersatzausstel-
lung ist gesetzlich nur noch
bis Samstag, 25. September,
12 Uhr, möglich.

Drogenkonsum
kostet Führerschein
Minden/Hüllhorst (mt/jhr).
Die Polizei hat in der Nacht
zu Samstag in Minden eine
19-jährige Autofahrerin aus
dem Verkehr gezogen, die
offenbar unter dem Einfluss
von Drogen unterwegs war.
Wie die Polizei berichtet, war
die Fahranfängerin aufgrund
ihrer unsicheren Fahrweise
auf der Lübbecker Straße
aufgefallen. Bei der Kontrolle
kam den Polizisten Canna-
bisgeruch entgegen. Ein Dro-
gentest bestätigte den Ver-
dacht. Die Hüllhorsterin
muss ihren Führerschein ab-
geben.

So stimmt’s

■ In dem Artikel „27 Mil-
lionen Euro Corona-Aus-
gleich“ im MT vom 18.
September ist eine Quelle
falsch zugeordnet wor-
den. Die Auflistung der
Freihaltepauschalen
stammt aus internen Do-
kumenten des Gesund-
heitsministeriums, die der
Redaktion vorliegen. Der
Bundesrechnungshof hat-
te die Höhe der Zahlun-
gen insgesamt kritisiert,
aber keine einzelnen Zah-
len erhoben oder veröf-
fentlicht. (hwa)
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Besuch bei einer Königin
Auf spielerische Weise lernen Kinder die Orgel im Dom kennen

Wolfgang Krems

Minden. Die Orgel gilt nicht nur
als Königin der Instrumente,
2021 ist sie auch das Instru-
ment des Jahres. 25 Jahre alt ist
die überragende Kuhn-Orgel des
Doms, die 1996 mit großer
Unterstützung des Dombauver-
eins in Betrieb gegangen ist. Der
Verein hat aus Anlass seines eige-
nen Jubiläums mehrere Initia-
tiven ins Leben gerufen. Eine da-
von ist, die Orgel Kindern und
Jugendlichen vorzustellen. Ter-
min ist Freitag, 24. September,
um 16 Uhr.

Der „Besuch bei einer Köni-
gin“ wird als multimediale Ver-
anstaltung völlig neue Einblicke
in dieses überaus vielschichtige
Instrument bieten. Entlang der
Sitzreihen im Kirchenschiff wer-
den große Monitore stehen, die
diese Einblicke allen Anwesen-
den gestatten. Den Kern der Ver-
anstaltung bildet die Geschichte
„Josef und seine Brüder“ –
gegenwärtig das einzige Orgel-
konzert für Kinder mit einem bi-
blischen Stoff.

Ähnlich wie bei der musikali-
schen Vorlage „Peter und der
Wolf“ werden hier den einzel-
nen Personen charakteristische
Orgelklänge und leicht wieder-
erkennbare Melodien (The-
men) zugeordnet. Dadurch wird
das, was Erzähler Domkapell-
meister Harald Gokus aus Rhe-
da-Wiedenbrück berichtet, far-
big und lebendig untermalt.
Quasi nebenbei lernen die Schü-

lerinnen und Schüler das Ins-
trument in vielen Facetten ken-
nen – das Angenehme wird mit
demNützlichenverbunden.Den
musikalischen Part hat natür-
lich der heimische Domkapell-
meister Peter Wagner. Im Üb-
rigen wurde das Sujet auch von
Andrew Lloyd Webber als Mu-
sical unter dem Titel „Joseph and
the Amazing Technicolor
Dreamcoat“ herausgebracht.

Zusätzlich zum gut halbstün-
digen Hörspiel gibt es noch eine
Fülle weiterer Informationen, so
zum Beispiel zu einigen heraus-
ragenden Registern der Orgel
oder leibhaftige Pfeifen, die Pe-
ter Wagner zur Ansicht mit-
bringen wird.

Der Eintritt ist frei. Ein kos-
tenfreies Ticket muss allerdings
online oder im Ticketshop des
Domschatzes Minden, Kleiner
Domhof 24, gelöst werden
(www.domschatz-min-
den.de/ticketshop/).

Die beiden Orgelkonzerte für
Erwachsene mit Winfried Bö-
nig und Stefan Schmidt werden
aus dem Dom live im Internet
auf den Webseiten des Dom-
bau-Vereins Minden und des
Domschatzes Minden gestre-
amt. Der direkte Link zu den
Konzertstreams wird einen Tag
vor den jeweiligen Veranstal-
tungen in den Medien und so-
zialen Netzwerken veröffent-
licht.

Organist Peter Wagner zeigt zu den Trompeten im hinteren
Bereich der Orgel – für den Kirchenbesucher sind sie nicht
zu sehen. Foto: Wolfgang Krems

„Frauen denken noch mal anders“
Anke Schütte-Heidsiek ist neue Ortsbürgermeisterin von Hahlen. Die 56-Jährige will einige Orte

neu beleben. Damit geht für ihren Vorgänger Werner Wesemann ein Traum in Erfüllung.

Jan Lücking

Minden. Erst hat Anke Schütte-Heid-
siek (SPD) ein bisschen gezögert, doch
dann hat der bisherige Ortsbürgermeis-
ter von Hahlen, Werner Wesemann
(SPD), sie einfach mal zu einem Ge-
burtstagsbesuch und zu einer Ortsbege-
hung mit der Polizei mitgenommen.

Jetzt ist sie die neue Ortsbürgermeis-
terin von Hahlen und damit eine von nur
vier weiblichen Ehrenbeamtinnen unter
den insgesamt 19 Ortsbürgermeistern.
Anke Schütte-Heidsiek wurde von den
Stadtverordneten einstimmig in das Amt
gewählt. Ihr Amtsvorgänger konnte so
eine Herzensangelegenheit verwirkli-
chen und sein Amt an eine jüngere Nach-
folgerin abgeben.

„Das Amt des Ortsbürgermeisters
musste mal wieder in jüngere Hände, weil
junge Menschen vieles anders denken und
geradeFrauendenkenDingenochmalan-
ders“, sagt der 82-Jährige und freut sich
sichtlich über seine Nachfolgerin. Er
macht aber auch deutlich, dass er von
2013 bis heute sehr gerne Ortsbürger-
meister von Hahlen war.

Werner Wesemann und Anke Schüt-
te-Heidsiek kennen sich seit Jahrzehn-
ten, denn sie ist in Hahlen geboren und
aufgewachsen. Wie so viele andere Hah-
ler hat auch die neue Ortsbürgermeis-
terinbeidemehemaligenFahrlehrer ihren
Führerschein gemacht. Erst hat sie ihren
Mofa- und später auch ihren Autofüh-
rerschein bei ihm bestanden.

Als ehemaliger Fahrlehrer war Werner
Wesemann während seiner Amtszeit das
Thema Verkehrssicherheit im Ort ein
ganz wichtiges Anliegen. Hierzu suchte
er immer wieder das Gespräch mit der
Verwaltung und der Polizei. Vielen sei
oft nicht bewusst, dass man die Senio-
ren aufgrund der altersbedingten Ein-
schränkungen bei der Verkehrssicher-
heit im Blick haben müsse und auch Kin-
der könnten oft die Entfernung von Fahr-
zeugen nicht richtig einschätzen, spricht
er zwei Punkte an, für die er immer wie-
der versuchte, zu sensibilisieren.

„Als Ortsbürgermeister ist man im-
mer das Bindeglied zwischen Bürger und
Verwaltung. Wenn Menschen mit Pro-

blemen und Sorgen zu mir kamen, habe
ich immer geguckt, ob da mehr dahin-
tersteckt und ob die Verwaltung da et-
was bewirken kann“, sagt Werner We-
semann.

Die Anliegen seien oftmals mit viel Bü-
rokratie verbunden gewesen und so be-
schrieb er, wie es drei Jahre und das En-
gagement der beiden Bundestagsabge-
ordneten Steffen Kampeter (CDU) und
Achim Post (SPD) gebraucht habe, um
Altglascontainer bei einem Discounter in
Hahlen aufzustellen.

Anke Schütte-Heidsiek sagt von sich,
dass sie schon immer politisch interes-
siert war und als junge Frau auch in der
Anti-Atomkraftbewegung aktiv war. Als
stellvertretende Betriebsratsvorsitzende –

„Ich arbeite in Bückeburg bei der Pari-
tätischen Lebenshilfe Schaumburg-We-
serberglandinderEingliederungshilfemit
erwachsenen Menschen mit einer geisti-
gen Behinderung zusammen“ – und
durch ihr Engagement bei der Gewerk-
schaft Verdi kam in ihr 2018 der Wunsch
auf, Mitglied in der SPD zu werden. Die
56-Jährige plant, einmal im Monat eine
Bürgersprechstunde anzubieten. Aller-
dings fehlt der Ortsbürgermeisterin hier-
fürnocheingeeigneterRaumundsiewür-
de sich hier Unterstützung von der Stadt
wünschen.

„Ich möchte die Boulebahn hinter dem
Schützenhaus wieder etwas mehr bele-
ben. Hier könnte ich mir vorstellen, dass
man sich wieder regelmäßig zum Boule-

spielen trifft und vielleicht auch mal Ver-
sammlungen dort organisiert“, sagt An-
ke Schütte-Heidsiek.

Außerdem kann sie sich sehr gut vor-
stellen, in Zusammenarbeit mit dem Hah-
ler Ortsheimatpfleger Hans Eberhard
Brandhorst Ortsspaziergänge zu organi-
sieren. Nach ihrer Vorstellung sollen da-
bei historische Orte wie das Backhaus,
die Marienkapelle oder auch Orte wie der
Hahler Hafen oder das Hahler Moor be-
sucht werden, um bei den Spaziergän-
gen die historische Bedeutung der Orte
und Bauwerke für Hahlen zu vermitteln.

Der Autor ist erreichbar unter
Jan.Luecking@MT.de

Neue Ortsbürgermeisterin: Anke Schütte-Heidsiek hat in Hahlen die Amtsgeschäfte ihre Vorgängers Werner Wesemann
übernommen. MT-Foto: Jan Lücking
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